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Vorwort  

Kind bleiben


Lasst die Kinder Kinder bleiben,

triezt sie nicht zum reifen Wer.

Ihr so junges, frisches Leben

ist noch lang und zudem schwer.


Lasst sie spielen, toben, tanzen

und somit auch kindlich sein,

auf den Bäumen Buden bauen -

Hauptsache, ihr Geist ist rein.


Lasst sie Unbeschwertheit spüren,

denn das ist wie fliegen pur.

Sich wie Große zu verhalten

bringt sie oftmals aus der Spur.


Füttert sie nicht mit dem Gelde,

es verdirbt den Seelenklang.

Lasst sie ihre Jugend schlemmen – 

denn die Kindheit währt nicht lang.


                  ©Norbert van Tiggelen




Über Uns 

        
       

             
       

 

      
        

         
       

Sie ist Ansprechperson für den Umgang mit den Kindern.  

         
        

Wir bilden uns jährlich durch das pädagogische Qualifizierungsprogramm der 
Stadt Ulm weiter.  

Zudem aktualisieren wir stetig den Kinderersthelfer, Hygienemaßnahmen und 
Infektionsschutzmaßnahmen.  

        
          

              
          

Der TigerAmEselsberg ist meine zweite Großtagespflege. Für vertragliche 
und finanzielle Belange bin ich die Ansprechperson.

Nadine Bassler, pädagogische Fachkraft (Kinderpflegerin), ist 26 Jahre alt 
und ganztägig für die Betreuung der Kinder zuständig.

Zusätzlich wird Frau Baßler von zwei pädagogischen Fachkräften unterstützt. 
Diese sind Frau Schönke, und als Springer Frau Hepp( Erziehrin).

Ich, Manuela Ott-Holl, bin gelernte Kauffrau und qualifizierte Fachkraft in der 
Kindertagespflege mit Pflegeerlaubnis durch das Jugendamt nach § 43 SGB 
VIII, 49 Jahre alt und Mutter von zwei Kindern. Seit 10 Jahren bin ich 
Betreiberin der Großtagespflegestelle RKU Tiger und bin in dieser Vollzeit 
tätig.



Informationen zur Kindertagespflege / 
Tagespflege in anderen geeigneten 
Räumen ( TiagR) 

Was ist Kindertagespflege? 

Kindertagespflege ist eine Form von regelmäßiger, organisierter und 
geplanter  Kinderbetreuung. Sie wird durch qualifizierte und geeignete 
Tagespflegepersonen (TPP)  erbracht und kann in deren Haushalt, in 
anderen geeigneten Räumen (Großtagespflege) oder im Haushalt der Eltern 
(Kinderfrau) durchgeführt werden.                                                                                                            

Was ist Tagespflege in anderen geeigneten Räumen? 

Gesetzliche Grundlagen: § 1 Abs. 7 Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG) 
und 1.2 Buchstabe b Verwaltungsvorschrift Kindertagespflege (VwV) 

In anderen geeigneten Räumen können mehr als fünf fremde Kinder, 
höchstens jedoch neun Kinder, gleichzeitig durch mehrere TPP mit einer zur 
Kindertagespflege nach § 43 SGB VIII qualifizierten TPP betreut werden.  Ab 
dem achten zu betreuenden Kind muss eine TPP Fachkraft im Sinne des 
KiTaG sein.  Auch bei Betreuung in anderen geeigneten Räumen durch TPP 
soll es möglich sein, über eine gleichzeitige Betreuung von höchstens neun 
Kindern hinaus weitere Betreuungsverhältnisse einzugehen. In diesem Fall ist 
in der Regel von max. 15 Kindern auszugehen, von denen jeweils nicht mehr 
als neun Kinder gleichzeitig betreut werden dürfen. 
Zwei TPP ohne besondere Aus- und Vorbildung im Sinne des KiTaG können 
gleichzeitig max. sieben Tageskinder betreuen. 
Bei der TiagR wird in Räumen betreut, in denen sonst kein Familienleben 
stattfindet. Es werden höhere Anforderungen an die Räume und an die TPP 
gestellt. Eine Pflegeerlaubnis ist erforderlich. Ansonsten gelten die 
Bestimmungen für freiberuflich tätige Tagesmütter. 

Manuela Holl



Rahmenbedingungen  

- Angestrebt wird eine Betreuung von bis zu 15 Kindern, davon maximal 9 
gleichzeitig  

- Zu betreuendes Alter von 0-3 Jahren, nach Bedarf und 
Betreuungskapazität auch ältere Kinder 

        

- Buchungszeit je nach Bedarf ganztägig, 5 Tage/ Woche , halbtags und 
einzelne Tage  

- Bei Krankheit einer Betreuerin ist Ersatz durch eine Tagespflegeperson 
oder  pädagogische Fachkraft gewährleistet  

- Kinder mit Durchfallerkrankungen, ansteckenden Krankheiten, Fieber 
usw. können wir nicht betreuen, um uns und andere Kinder vor 
Ansteckung zu schützen 

- Die Betreuung der Kinder findet im Stifterweg 115, im alten Postamt in 
zwei grossen, lichtdurchfluteten Räumen statt. Die Räumen bieten viel 
Platz für Spiel, Spass und Bewegung .  

- Ein nahegelegener Wald- und Abenteuerspielplatz lädt zum täglichen 
austoben ein 

- Wir beraten die Eltern zu den Anträge der laufenden Geldleistungen  

- Betreuungszeit von 7.30 bis 16 Uhr und nach Bedarf



Zielsetzung, Aufgaben und Philosophie  

„Das Kind ist Baumeister seines eigenen Ichs und Akteur seines eigenen 
Lebens. Das Kind entscheidet selbständig, wann es bestimmte Lernfenster 
öffnet um den Erwerb gewisser Fähigkeiten zu ermöglichen“  
                  
                               Marie Montesorri 

Jedes Kind mit seiner eigenen Persönlichkeit steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. Wir betrachten dabei das Entwicklungstempo und berücksichtigen 
Phasen und Interessen des Kindes. Jedes Kind hat andere Bedürfnisse und 
bedarf einer persönlichen Förderung und Unterstützung. An uns liegt es, 
diese zu entdecken.  

Das bedeutet, dass wir auf jedes Kind individuell eingehen werden, und das 
in enger Zusammenarbeit mit den Eltern. Wir werden Kinder ermutigen Dinge 
auszuprobieren, zu entdecken, und werden uns bewusst über Erfolge mit 
ihnen freuen.  

1. Förderung der Grob- und Feinmotorik durch :                                                   
                                                                                                                         
Basteln mit verschiedenen, altersgerechten Materialien  
Selbständiges Essen lernen 
Unterstützen von selbständigem An- und Ausziehen 
Körperhygiene ( Händewaschen) 
Das freie Spielen ( Spielplätze in der Umgebung)  
Picklerdreieck  

2. Spielerische Sprachförderung  

Tägliches Singen und Reimen  
Spielen in der Gruppe  
Einzelspiele  
Buchbetrachtung und Vorlesen  



   

       
       

       

     

      
 

          
           

      
       

       
  

          
       

        
          

    
  

         
          

  

 

        
     

      

          
  
             
  

             
          

          
         

         
      

 

3. Umwelterziehung/naturpädagogikischer Ansatz

             
              

          
          

         
     

             
              

          
          

         
           

        
    

             
              

        
         

         
           
           

      
    

            

    

            

        

           
         

Sie werden in einem strukturierten Tagesablauf mit einbezogen, spielerisch 
und entsprechend ihrer Fähigkeiten. Unser Ziel ist ein Alltag mit den Kindern 
als Gruppe und dennoch für jedes Kind größtmöglicher Spielraum für 
selbstständiges Tun.

             
     

Eine familiäre Atmosphäre schaffen wir durch gemütliche eingerichtete 
Räume mit Rückzugsmöglichkeiten wie Kuschelecke, Leseecke und 
Bastelbereich.

            
           

       

            

4. Kinder in familienähnlichen Gruppen

Für Kinder ist ein gemeinsames Miteinander und Lernen in der Gruppe sehr 
wichtig.

     
 

            
              

        
         
         

         
           

       

            
              

        
         
         

         
           

       
    

            
              

        
         
         

         
           

       
    

            
              

        
         
         

         
           

       
     

 
 
 

        
      

     
        

     

Um alle Sinne zu fördern und zu bedienen, gehen wir regelmässig raus 
in die Natur . In der Natur können Ihre Kinder selbstbestimmt und mit, von 
der Natur geschaffenen Materialien, spielen, entdecken und forschen. 
Ihre Sinne werden auf Grund von verschiedenen Beschaffenheiten, 
w i e Fo rmen zum f ü h l e n ,Ge r ü c he,Ge r ä u s che ange r e g t . S i e 
entdecken Tiere und schauen den Pflanzen und Bäumen beim 
Wachsen zu. Die Natur gibt eine Menge Vielfalt an Bewegung, die 
Kinder werden dadurch sicherer in Koordination und Gleigewicht.
Verschiedene Wetterbedingungen stärken das Immunsystem.

Wir lassen sie gemeinsam und selbstbestimmt spielen und lachen, geben 
Impluse. Unterstützen beim  Durchsetzen und auch mal beim  
Zurückstecken. 

Alle werden an einem großen Tisch zur selben Zeit Essen und uns 
tatkräftig bei Tisch Decken und Abräumen unterstützen.

„Natur ist für Kinder so essenziell wie gute Ernährung. Sie ist ihr 
angestammter Entwicklungsraum. Hier stoßen die Kinder auf vier , für ihre 
Entwicklung, unverhandelbare Quellen: Freiheit,Unmittelbarheit, Bezogenheit. 
Aus diesen Erfahrungen bauen sie das Fundament, das sie ihr Leben trägt."
(„Wie Kinder heute wachsen“, Renz-Polster/Hüther 2022)



Tagesablauf 

Ab 7.30 Uhr               Bringzeit  

8 - 8.30 Uhr               Gemeinsames Frühstück 
                                  (Keine Bringzeit) 

8.30 -10 Uhr              Freies Spielen, Basteln, Puzzeln, Sport, Singen, Tanzen 
                   

10 - 11 Uhr                      

11.30 Uhr - 12 Uhr               
                       
12.30 Uhr- 14 Uhr          

14 -17 Uhr                  

   

 Wir gehen raus, bei Wind und Wetter!

 Gemeinsames Mittagessen

 Mittagsschlaf (Ruhezeit, Keine Abholung möglich)   

Freies Spielen



Eingewöhnung nach dem „Berliner Model“ 

Wenn Eltern sich für eine außerfamiliäre Betreuung ihres Kindes 
entscheiden, ist das in der Regel für Eltern und Kind die erste längere 
Trennungserfahrung. 
Für das Kind bedeutet der Besuch einer Kinderbetreuung, sich in einer ihm 
fremden Welt, in fremden Räumen und mit fremden Menschen zurechtfinden 
zu müssen und auch für die Eltern kann dieser Ablöseprozess etwas Neues 
und Fremdes sein, was möglicherweise mit Unsicherheit behaftet ist und 
deshalb gut geplant sein will. 
Um die Trennungssituation von der Familie gut zu gestalten und das Kind in 
seiner Entwicklung zu unterstützen ist mit der Eingewöhnung ein sanfter 
Einstieg in die Gruppe notwendig. Diese „bindungsorientierte“ Eingewöhnung 
erfolgt mit einer vertrauten familiären Person und erstreckt sich über einen 
Zeitraum von ca. Zwei- drei Wochen. Wir führen die Eingewöhnung nach den 
„Standards zur individuellen Eingewöhnung von Kindern in 
Tageseinrichtungen der Stadt Reutlingen“ (in Anlehnung an das sog. „Berliner 
Modell“) durch, das sich für einen guten Start von Kind und Eltern bewährt 
hat. Während der gesamten Eingewöhnungszeit wird das Kind von einer 
Bezugsperson begleitet. Diese Bezugsperson versucht Kontakt zum Kind 
aufzunehmen und hat durch die Anwesenheit eines Elternteils die Möglichkeit 
viel über die Gewohnheiten und Bedürfnisse des Kindes zu erfahren. 
Ausführliche Gespräche geben den Eltern Orientierung und Sicherheit in 
dieser Phase. 
Die Eingewöhnung dauert so lange, bis das Kind eine sichere Bindung zur 
Bezugsperson aufgebaut hat und sie ihm als „sicherer Hafen“ dienen kann. 
Die Eltern bleiben nach wie vor die erste Bindungsperson. 

Natürlich lassen wir uns auch in einer Eingewöhnung , ganz individuell auf 
das Kind ein.  



Elternarbeit  

- Persönliche Abgabe und Annahme des Kindes  

- Zeit für Gespräche zwischen Tür und Angel (ständiger Austausch) 

- Vorgespräche zu Eingewöhnung 

- Ein Hand in Hand in der Zusammenarbeit mit den Betreuungspersonen  

Kooperation  
Wir arbeiten eng mit dem Tagesmütterverein e. V. und dem Jugendamt 
zusammen.  



  

Manuela Ott-Holl 

TigerAmEselsberg  

Kindertagespflege  

Stifterweg 115 

89075 Ulm  

0151/ 28131446 

TigerAmEselsberg@Kindertagespflege-Ulm.de

Impressum


